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Hallo liebe Leser!


Ich habe für euch einige meiner Gedichte zusammengetragen, die mir sehr am Herzen liegen und vielen Leuten bei facebook, auf meiner Gedichte Seite und in einigen Gruppen sehr gut gefallen haben.


Wie schon mein erster, bei BoD erschienender Gedichtband „Heimatgefühle aus dem Ruhrpott“, habe ich es mir wieder nicht leicht gemacht, für euch die richtigen Gedichte zu finden. Es handelt sich in diesem Gedichtband um alltags, lustige, nachdenkliche, gefühlvolle, reale, romantische, mystische und Liebesgedichte, also einmal alles querbeet, wie man so sagt. Ich habe meine dreiundachtzig Gedichte in diesem Buch nicht nach Kategorien geordnet, sondern einfach einmal gemischt, damit ihr beim Lesen etwas mehr Abwechselung habt.


Ich hoffe ihr findet großen gefallen was ich so rausgesucht und für euch niedergeschrieben habe und ich würde mich sehr freuen, wenn ihr mein Gedichteband, wie schon den ersten weiterempfehlen würdet.


Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen.


Liebe Grüße vom Autor


Michael Göbel




An Dich


Du bist Balsam für meine Seele,


wenn ich mich mit Fragen quäle.


Du stehst mir bei, in allen Sorgen,


bist meine Sonne an jeden Morgen.


Geht’s mir nicht gut, so pflegst Du mich,


selbiges tue ich gern für Dich.


Du kümmerst dich, wenn ich erkranke,


dafür sage ich Dir gerne Danke.


Du gehst mit mir durch dick und dünn,


dass Leben mit Dir ist ein Gewinn.


Ich würde mir keine andere wählen,


mit Dir kann man Pferde stehlen.


Ich will noch viele Jahre mit Dir verbringen,


es wird uns gemeinsam auch gelingen.


Ich liebe Dich, dies weiß ich genau,


meine geliebte Ehefrau.




Alfred der Aal


In einem Fluss, unter der alten Brücke,


lebte einst Alfred der Aal.


Immer im Focus, der Angler Blicke,


war es für ihn wohl eine Qual.


Jahr aus Jahr ein wurde versucht,


Alfred den Aal dort einzufangen;


doch die Angler waren verflucht,


er ist nie ins Netz gegangen.


Eines Tages war Alfred fort,


keiner hat ihn mehr gesehen.


Wurde er gefangen, war es Mord?


Was ist Alfred nur geschehen?


Alfred zog es zur Sargasso-See,


um sich weiter fortzupflanzen.


Doch sein Abschied tat ihm nicht weh,


im Gegenteil, er war am Tanzen.


Zurück bleiben dort im Fluss,


nur des Anglers leere Blicke.


An Alfred dem Aal, ein lieben Gruß,


von den Anglern der alten Brücke.




Brief an Gott


Lieber Gott, ich wollte dir schreiben,


doch ich kenne die Adresse nicht.


Ich lasse mich meiner Gedanken treiben,


es direkt aus meiner Seele spricht.


Ich weiß genau du kannst sie lesen,


die Gedanken die ich hab.


Du bist ja Gott, das Himmelswesen,


der der Menschheit das Leben gab.


Nun möchte ich dich mal etwas fragen,


was mir so auf dem Herzen liegt.


Kannst du mir mit Güte sagen,


warum der Hass, Liebe überwiegt.


Warum gibt es auf Erden Kriege?


Mit viel Schmerz und Hungersnot.


Nur das Diktatoren blutige Siege


und seinen Feinden bringt den Tod.


Warum müssen so viele Menschen flüchten?


Aus ihr geliebtem Heimatland.


Schwerste Wege die sie verrichten,


vom Staatsbürger zum Immigrant.


Warum müssen Menschen Weltweit hungern?


Bei so viel Brot auf unserer Welt.


Man kann es doch an Bedürftige spenden.


Ach so, damit verdient man ja kein Geld!


Warum verüben Menschen Attentate?


Gläubige einer anderen Religion!


Bomben, Giftgas und Verrate,


wie damals schon an deinem Sohn.


Warum müssen Menschen qualvoll Sterben?


An Aids, Cholera und Ebola.


Oder schlimme Krankheiten vererben?


Ich dachte, Gott ist für die Menschheit da!


Ich hätte noch so viele Fragen,


doch ich höre deine Stimme nicht.


Will mich selbst auch nicht beklagen,


ein Mensch, der Dich als „Gott“ anspricht.


Diese Zeilen, die ich niedergeschrieben,


es schwarz auf weiß geschrieben steht.


Ich glaube ich habe nicht übertrieben,


ist heute für mich mein Nachtgebet!




Das letzte Hemd


Das letzte Hemd hat keine Taschen,


wenn wir aus dem Leben gehen.


Gott, würde es sehr überraschen,


wenn wir bepackt so vor ihm stehen.


Sei nicht Geizig in deinem Leben,


gestalte es dir so schön und fein.


Du kannst beruhigt dein Geld ausgeben


und auch einmal spendabel sein.


Das letzte Hemd hat keine Taschen,
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